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Zusammenhang ebenfalls die Geschichte der handschrift­
lichen Ueberlieferung verfolgt.

Als Führer der Kanonisten, die aus den Bonifatius- 
Briefen Ertrag schöpften, sei Hinkmar von Reims 
genannt mit der Benutzung dreier Papstbriefe nr. 26. 58. 
882. Aus nr. 26 griff er die Bestimmung Gregors II. S. 45, 
17—21, ‘de presbitero vero — in proprio gradu’ über den 
Reinigungseid angeklagter Priester auf, und zwar an zwei 
Stellen: De divortio Lotharii regis et Tetbergae reginae, 
Hincmari opp. ed. Sirmond 1, 600: Tunior quoque papa 
Gregorius per Denualdum presbiterum Bonifacio episcopo 
scripsit’ und ähnlich opp. 2, 651: ‘dicente beato iuniore 
Gregorio in epistula per Denualdum presbyterum directa 
ad Bonifacium Moguntinum episcopum’, beidemale mit den 
Varianten gegenüber meinem Text: ‘presbiter’ statt ‘de 
presbitero’, ‘criminis inlati’ statt ‘crimini inlato’, ‘iusiuran­
dum’ statt ‘iureiurando’; alle drei Varianten sind Glättungen 
des Textes; die erste, durch die Fortsetzung ‘vel quilibet 
sacerdos’ besonders naheliegende, und die dritte korrigierte 
später auch Otloh in die Hs. 2; die erste und zweite teilt 
Hinkmar mit dem unten noch näher zu besprechenden 
Cod. Berol. Phillipp. 1741, während dieser an dritter Stelle, 
abweichend vom Text, aber auch von Hinkmar, ‘iusiu­
randi’ hat.

1) Zugleich verweise ich hierdurch ein für allemale auf dieses 
erste Kapitel meiner Studien, ohne dessen Grundlage die folgenden Aus­
führungen nicht verständlich sind. 2) Vgl. Schrörs, Hinkmar, Erz­
bischof von Reims; hier sind S. 397 auch die drei von Hinkmar be­
nutzten Papstbriefe verzeichnet.

Das Zitat aus nr. 58 findet sich in der Epistola ad 
Adventium episcopum Mettensem c. 20, opp. 2, 732: ‘De 
primatu quoque in aliis provinciis item idem Zacharias 
papa ad eundem Bonifatium scripsit hoc modo: Et quia 
si deberes in Baioariae provincia ins habere praedicationis 
sciscitasti’ etc. S. 107, 30 — S. 108, 7 ‘reformare’ mit be­
langlosen Varianten.

Die dritte Entlehnung steht in demselben Schreiben 
an Adventius von Metz c. 20, opp. 2, 731, stammt aus der 
Zacharias-Urkunde für Mainz nr. 88 S. 202, 6—17 ‘ubi 
vero Deus — mandamus’ und ist so wichtig, dass ich 
Hinkmars Text hier im ganzen Wortlaut einrücken muss: 
‘Gregorius a primo secundus, sed et tertius Gregorius Win­
frid cognomento Bonifacium legatum apostolicae sedis ad 
reformandam christianitatis religionem primo presbyterum,


